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Hans Haab Kleine Reminiszenz an einen
bedeutenden Gartengestalter

Als mein Vater 1927 die Horn-Liegenschaft erwarb, fand er
Haus und Hof in vernachlässigtem Zustand vor. Der Garten, in
französischer Manier mit geformten Buchsbäumen und
rechteckigen Feldern konzipiert, war verwildert und der
Springbrunnen in der Mitte des Gartens trocken und zerbrochen. Das
vermutlich kunstvoll gearbeitete eiserne Gitter, das den Garten
umschloss, wie bei der Hirzelschen Seehalde, war von früheren

Eigentümern längst abmontiert und verkauft worden. Nur
die Reste der abgesägten Eisenpfosten waren noch zu sehen.
Der als bekannter Fachmann beigezogene Walter Mertens
erkannte rasch, dass die Wiederherstellung der Gartenanlage
zu kostspielig war und der Bauernfamilie wohl kaum genügend

Geld und Zeit für die Restauration und den aufwendigen
Unterhalt zur Verfügung stand. Er entfernte den Springbrunnen,

beliess die symmetrische Aufteilung des Gartens nach
barocker Art mit markanter Mittelachse und vier Seitenwegen.
Anstelle des Gitters wurde schlicht und einfach Buchs
gepflanzt. Die einstige französische Gartenarchitektur des
frühen 18. Jahrhunderts verwandelte sich so unter Mertens
Führung in einen brauchbaren Bauerngarten. Aber zwischen
Rüebli und Blumenkohl liess der Garten die Freude der
EigentümerfrühererTage an barocker Gartenkultur noch erahnen.

Auf der Westseite des Hauses bestimmte Mertens den Standort

für einen exotischen Riesenbaum, wie er damals (1930)
noch in Mode war. Nicht zu nahe beim Haus, nicht zu nahe bei
der Strasse und doch markant in der Ecke der Hauswiese. Er
brachte das kleine Bäumchen gleich selbst mit und liess es
durch seine Arbeiter einpflanzen. In unserer Familie nannten
wir diesen Baum immer «Wellingtonie». Es war aber keine
Wellingtonie. Gärtnermeister Hans Ammann bestimmte den
Baum als Cryptomeria japonica, in der Schweiz Sicheltanne
genannt. Aus dem kleinen Bäumchen ist nunmehr ein stattlicher

Baum geworden, der bereits das Haus überragt.

A Begrünungsvorschläge für den Gasthof zum Hirschen,
Obermeilen, 1933. Es wurden mehrere Varianten ausgearbeitet:

mit Rosen, Stauden und Schlingpflanzen, mit und ohne
Pergola, mit mehr oder weniger von Plattenwegen und Pflä-
sterungen.
<] «Entwurf zur Parkanlage von Frau S.J., St. Gallen». Eine
grössere Anlage sowohl mit landschaftlichen als auch mit
geradlinigen Teilen. Es gehörte ein Rosarium, ein Blumengarten,
ein Lawn-Tennis-Platz, eine Kegelbahn, eine Laube, Aussichtsplatz

u.a.m. dazu.
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